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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 13.
Mittwoch den 16. Jänner 1878.

(20I) Nr. 10,247.

Kundmachung.
Der nach tz 388 der S t . P. O . vom 23stcn

Mai 1873 von den zu einer Freiheitsstrafe Ver-
urtheilten sür die Vollstreckung des StrafurlhcilS
zu leistende Kostenersatz wird für das Jahr 1878
Pr. Kopf und Tag festgesetzt, wie folgt:

bei den Gerichtshöfen in Kram auf 33'/2 kr.,
bei den k. l . Bezirksgerichten im Sprengel des
l - t . Landesgerichtes Laibach auf 5?'/2 l r . , deS
k- l . Kreisgerichtes Rudolsswerth auf 71 kr.

Graz am 2(1. Dezember 1877.

Vom ll. k. Obellunlle^nerickt^Prüsillium.
(157-2) Ar. 42.

VezirtMichts-Kanzlistenstckc.
Bei dem l . l . Bezirksgerichte Illyrisch-Feistriz

lst eine Bezirksgerichts - Kanzlistenstclle mit den
Bezügen der X I . Rangsllasse in Erledigung ge-
"Amen.

Die Bewerber um diese oder die im Falle
kwer Nebersetzung bei einem andern Bezirksgerichte
"ledigte Kanzlistenstelle haben ihre gehörig beleg'
ten Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der
beiden Landessprachen und die Befähigung zur
^rundbilchsfilhrung nachzuweisen ist,

b i s 1 5 . F e b r u a r 1 8 7 8
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872 (Nr. «0
R. C»i. Bl.) und die Mmisterialverordnung vom
12. Ju l i 1872 (Nr. l)8 R. G. Bl.) gewiesen.

Laibach am 6. Jänner 1878.

<li. K. Lumle8l,erickt8^Vrüslllium.
(99—2) Vir. 13,501.

Diebstahlscffcltcn.
. Vom k. k. Landesgerichte in Laibach (als Ge-

tlchtshof in Strafsachen) wird bekannt gemacht:
I n der gegen Paul Sziarto wegen Verbre-

chens des Diebstahls anhängig gewesenen Unter-
luchung erliegt in gerichtlicher Verwahrung eine
silberne Zilinderuhr.

Da die Uhr von einem Diebstahle herrührt
und der Beschädigte unbekannt ist, so wird der-
I^ge, welcher ein Recht daraus zu haben glaubt,
""'gefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
?°tn Tage der dritten Einschaltung dieseS Edictes
'" ber „Laibacher Zeitung", bei diesem l.k. Landes-
rechte zu melden und sein Rccht auf daö Depo-
'Uum nachzuweifen, widrigens nach ̂  378 S t . P . O .
^gegangen werden würde.

^ L a i b a c h am 22. Dezember 1877.

(198—1) Nr. l l ) .

Lchrerstelle.
^ An der vierllafsigen VolkSfchule in Töpliz«
^go r ist die dritte Lchrcrstcllc mit dem Gehalte
Ehrlicher 500 si. nebst einer von der dortigen
^.^rlfchaft und Bruderlade zugesicherten Zulage
Ehrlich« 100 sl. zu befchen.
. . Documenticrte Gefuche uul diefe Stelle sind
enu Ortsschulrathe in Töpliz. Sagor bis läng

1 « . F e b r u a r 1 8 7 8

^'"zubringen.
^ K. f. Bezirksfchulrath Littai am 5. Jan .

^ Der Vorfttzende.

(2 i l 1»1 ) 3ir. 25.

Lehrerstclle.
, An der einklassigen Volksschule in Jauchen
" d i e Lehrerstelle mit einem Iahresgehalte von
'"> st. nebst freier Wohnung definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche bis

15. Februa r l. I .
beim Ortsschulrathe in Jauchen zu überreichen.

K. k. BezirlSschulrath Stein am 9. Jänner
1878.

(263—1) 3ir. 18,li78.

Stndentcnstiftung.
Von der in der Verwaltung der Stadtkasse

stehenden Barthelmä Sallocher'schen Studenten-
stiflung ist vom I . Semester 1877/78 angefangen
der zweite Platz mit jährlichen 50 ft. in Erledigung
gekommen.

Zum Genusse diefer Stiftung sind in Kram
geborene, arme, gut gesittete, fleißige, am Laibachcr
Gymnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf
fcheine, dem Dürftigleits- und Impfungszeugnisse,
dann den Schulzeugnissen der beiden Semester
documentierten Gesuche bis

1 0 . F e b r u a r 1 8 7 8
im Wege der l . k. Gymnasialdirection an den ge-
fertigten Bürgermeister, welchem das VerleihunS-
recht zusteht, zu überreichen.

Laibach am 10. Jänner 1878.
Der Viirassmriftsr:

Faschan.
(Ki7—2) 3tr. I8,2«4.

Knndmachilng.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit Erlaß

vom 13. Dezember 1877, 3ir. 8305, zur Köhrung
(Untersuchung) jener Privathengste aus den politi-
schen Bezirken Stadt und Umgebung Laibach, die
zum Beschälen verwendet werden wollen,

den 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 8
bestimmt.

Hievon werden die Pferde-Inhaber aus den
benannten polilifchcn Bezirken mit dem Bemerken
verständigt, daß die Köhrung am erwähnten Tage
um 10 Uhr vormittags auf dem landwirthschaftli-
chen Verfuchshofe in der Polanastraße vorgenommen
werden wird, sowie daß Blanlettc sür die Deck-
register und die Deckscheine wie bisher in der
Druckerei „Klein und Kodak" in Laibach bezogen
werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 7. Jänner 1878.
(1—3) Nr. 3011.

Lieferungs Ausschicibung.
Bei der l . f. Bergdirection Idria in Kram

werden
H5«X> Hektoliter Weizen,
Z HttN „ Korn und

D^p „ Kuturutz

gegen Einbringung schristlicher Offerte unter nach.
folgenden Bedingungen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2. Das Getreide wird von der k. l . Material-
Verwaltung zu Id r ia am Kasten in cimenticrten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jcneS,
welches den Oualitäts Anforderungen nicht voll-
kommen cntfpricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, sür jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertcS Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liesern.

(is steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der

f. f. Materialverwaltung als richtig und unwiber
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der L«fc
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Getreidekasten Id r ia zu stellen, wobei es dem
selben freisteht, sich zu der Verfrachtung des Ge
treides von Loitsch nach Id r ia deS WerkfrächterS,
Herrn Vincenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgefetzten Preis von 19^ ,
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in daö Einvernehmen zu fetzen.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. l . BergdirectionSkasse zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Ouittunq,
wenn der Ersteher lein Gewcrbsmann oder Hau
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-kr.-StemPelmarle versehene sal
dierte Rechnung.

5. Die mit einer 50 - Neukreuzer - Stempel»
marke versehenen Offerte haben längstens

bis 3O. Jänner ZW58,
12 Uhr mittags, bei der l . l . Bergdirection zu
Id r ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis lovo Getreide
kästen Id r ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zu Hal
tung der sämmtlichen Vertragsverbindlichleiten ist
dem Offerte ein 10perzent. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri
gcns auf das Offert keine Rücksicht genommen uxr
den würde.

Sollte Contrahent die Bertragsverbindlich
keiten nicht zuhalten, fo ist dem Aerar das Recht ein
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Badium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regrefsieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche leine Ge
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Badium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seineS Offertes verständigt werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <5nde
F e b r u a r R G 7 8 , die zweite Hälfte b i s O 'nde
M ä r z Z » 5 S zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Gctrcidefäcke, doch nur infoweit eS der
hieramtliche Borrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Arachtfpcscn, zugefendet.

Der Lieferant bleibt für cinen allfälligen Ver
lust an Säcken mit 1 ft. per Stück erfahpftichtig.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Mas- <" ',u ergreifen, durch
welche die pünktliche k ^ der Contracts
bedingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche often
bleibt, die derselbe aus den ContractSvedingun»
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigleiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf bezughabenden SicherstellungS und
EiccutionSschrittc bei demjenigen im Sitze des KiS-
calamtcö befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

l iv l» l ler l l . K. <lerz,llieec<ilm 3 l l l i u
am 1. Jänner 1878.



l l>4

A n z e i g e b l a t t .
(243-1) Nr. 8066.

Kuratorsbestellung.
Dem Anton Schildenfeld, resp. dessen

unbekannten Erben, unbekannten Aufent-
haltes, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, wurde über die Klage
äepra^ . 4. Dezember 1877. Z. 8066.
des Marko Eernic von Weidendorf wegen
Verjährt« und Erloschcncrllärung der
Satzpust pr. 50 fl. s, A. Herr Peter Peräe
von Tscherncmbl als Kurator 2<1 2,ctum
bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

23. J ä n n e r 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet wurde — zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
7. Dezember 1877.

(127—1) Nr. 5595.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno»

setsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbielung der auf 400 f l . ö. W. ge»
schätzlen. dem «nton Hevna, Rechtsnach«
folger des Josef Eevna von Großulielslo,
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Präwald 3uli Haus -Nr . 10. tom. I I ,
fol. 501 vorkommenden Realität der

16. F e b r u a r
für den ersten, der

16. M ä r z
für den zweiten und der

24. A p r i l 1878
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie bei
dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswerth ver'
lauft würde, bei dem dritten Termine auch
unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob»
bestimmten Tagen um 11 bis 12 Uhr
vormittags hicrgerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand <m
Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bedingnisse in der Kanzlei des obgenannten
Bezirksgerichtes einsehen.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
26. November 1877.

(225—1) Nr 10,851.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Mathias

I a l o p i c-.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dem unbekannt wo befindlichen
Mathias Iakopic hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Iakupi»! von Podpec
Hs.'Nr. 5> die Klage (lö praes. 19. De-
zember 1877 wegen Ersitzung des Eigen»
lhumörechles auf die Realität aä Grund-
buch Harbin 8ud Rctf.«Nr. 5 eingebracht,
worüber die Tagfatzung auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoieoar von Großlaschi; als
Kurator a<1 actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine, oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreite und
die zu dieser Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Nestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechlsbehelfe auch dem benannten Kurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
2 1 . Dezember 1877.

(244—1) Nr. 8062.

Kuratorsbestellung.
Dem Mathias Iudnit von Rutscheten»

b erg, rücksichtlich dessen unbekannten Rechts»
Nachfolgern, wurde über die Klage <le
praos. 4. Dezember 1877, S. 8062 . der
Agnes Bezel von Rutscheteudorf wegen
Eiaenthumöanerlennung Herr Peter Peräc
von Tscherncmbl als Kurator 2(1 2ctuw
bestellt und diesem der Klagsbeschcid. wo-
mit zum ordentlichen mündlichen Ver«
fahren die Tagsatzung auf den

23. J ä n n e r 1 8 7 8 .

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an»
geordnet wurde — zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
7. Dezember 1877.

(5307—1) Nr. 10,466.

Uebertragung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei in der Executionssache des Ma»
thias Perjatelj von Unterlase (Bezirk Reif.
niz) gegen Johann Zadnil von Nooipol
M o . 76 ft. s. U. die mit dem Bescheide
vom 20. August 1877, Z. 7213, auf den
6. Dezember 1877 angeordnete dritte Feil»
bietung der Realität des Johann Zadnil
von Nooipot8udUrb.-Nr.220'/z, tom. I I I ,
sol. 116 kä Herrschaft Orlenegg von
amtswegen auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
6. Dezember 1877.

( 1 7 1 - 1 ) Nr. 28.506.

Uebertragung
ezecutwer Feilbietung.
V»m l. l . städt. - deleg. Bezirksgerichte

^aibach wird bekannt gemacht:
Es sei die mit dem Bescheide vom

23. August 1877. Z. 19.255, auf den
15. Dezember 1877 angeordnet gewesene
Relicitationslagfahrt der vom Herrn Vin»
cenz Woschnagg laut FeilbietungSproto»
tolles vom 28. Juni 1870, Z. 13,403.
im Efccutionswege erstandenen, zum Jo-
hann Bergant'schen Verlasse gehörig ge-
wesenen, gerichtlich auf l95 f l . 40 kr.
bewertheten, im Grundbuche der Pfarr,
M S t . Veit «ud Urb. -Nr. 43 vorlom.
menden Ackcrrealität „xa ^sxom" nebst
Wicsfteck von amtswegen auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, mit dem frühern
Anhang: übertragen worden.

K l . städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Dezember 1877. ^ _ _ ^ _
( 2 0 6 - 1 ) Nr. 179.

Executive
Fährnis Persteigerung.

Vom k. k. Bezirlsgericht'e Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M . Treu-
mann k Sohn die exec. Feilbietung der
dem Dominik Ruzzier von Trieft gehö<
ligen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten und auf 15,584 ft. geschätzten
Fährnisse, als: Hopfen, Bier. und ̂ ager-
füsser, Einrichtungsstücke :c, bewilliget und
hiczu zwei Feilbietungs.Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r
und die zweite auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 8 .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
von 3 bis 0 Uhr nachmittags, und näthi»
geufalls auf die darauf folgenden Tage
im Vrauhause hier mit dem Beisätze an
geordnet worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerts bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleich« Bezohlung und Wegschaffung
hiutangegebeil werden.

K.l . Bezirksgericht Senosetsch am lOten
Jänner 1878.

(172—1) Nr. 19.977.

Neuerliche ezee. Feilbietung.
Vom l. l . städt. - delcg. Bezirksgerichte

laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur in laibach die mit dem Ve<
scheide vom 9. Ma i 1877, Z. 1749, an-
geordnete, später sistierle drille exec. Feil-
bietung der dem Johann Kikelj von Jag»
lack gehörigen Realität u,id Urb.-Nr. 208.
Rctf.'-Nr. 164, Eml..Nr. 189 ll<1 Grund»
buch Sonnegg im Reassumierungöwcgc
auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergcrichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht laibach
am 11. Oltober 1877.

(5313 -1 ) Nr. 10,462.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dcs Franz Gre-

benc von Großlaschiz (als Machthaber des
Johann Echetma von Lailiach. Kurator
des Mathias Grebenc'schen Nachlasses)
wegen 'Nichteinhaltung der tticitations-
bedingnisse vouseilc des Erstehers Johann
Steh von Malavas die Relicitation der
Realität des Franz Kozar von Zagorica
3ud Urb . . Nr. 283, Rctf. > Nr. I l l ' / , ,
tom. I I , sol. 244 act Zobclsberg bewilliget
und hiezu die Fcilbietungs - Tagsayung
auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 1l) Uhr, mit dem vorigen
Anhange und dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bn obiger Tag-
satzuug auch unter dem Schätzungswerts
hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
6. Dezember 1877.

( 1 2 2 - 1 ) Nr. 8013.

Erinnerung
an den unbekannten Paul P f l e g a r ,
Mc,ria, Anna, Gertraud, Marianna Pe-
t e t , Maria. Marianna und Ursula Ma<
r o l t . Margartth M a r o l t uud Do
belal und Etcstt, Michael und Ursula

M a r o l t lc. lc.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifnlz

wird den unbekannten Paul Pflegar, Maria.
Anna, Gertraud, Marianna Petes. Maria,
Marianna und Ursula Marolt , Mar>
garcth Marolt »ub Dobelat und Eteste,
Michael und Ursula Marolt lc. :c. hie»
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Marolt von Hudilonc
Hs.'Nr. 3 dir Klage da iMou, 10. Okto<
ber 1877, Z. 8013, pcw. Verjährt- und
Erloschenelklärung an Tabularfordcrungcn
eingebracht, und es sei hierüber zu sum
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergecichls an»
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhounic, k. l. Notar in Reifniz,
als Kurator a<1 äctum bestellt.

Die Oetlagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und den Ge»
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfc auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Beravsäumung entstehenden Fol-
gen selbst bei;umesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 12ten
Oltober 1877.

(5308 -2 ) Nr. 10,467.

Uebertragung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlasch'j
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Eferulionssache dts
Franz Mauer von Grußratschna (Vrzirl
Laibach) gegen Mathias Iamer von Ilova< ,
gora Nr. 16 die mit dcm Bescheide voi" ^
16. August 1877, Z. 7126. aus den »'.ten
Dezember 1877, vormittags um l0 Uhr,
angeordnete dritte Feilbielung der Rea<
li lül des Mathias Jancer von ' Iwva ' '
gora wm. I l l , l'oi. 209 :ul Zobelsberg,
auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz a>"
6. Dezember 1877.

( 3 6 - 2 ) Nr. 83157

Executive
illealitäten-Versteigerung. j

Vom k. l. Bezirksgerichte KrainbuN!
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barlhelmä
Rcpnil von Oberfcrnll dir exec. Berste'' '
gerung der dem Johann Rcchlicrger von
Klanz Nr, 20 gehörigen, gerichtlich a»!
l290 f l . geschätzten, im Gluudl'uche I "
Herrschaft Egg oli Krainburg uuli Nectf' !
^lr.3.'i5/3,vorlo>nlnendcn Realität bewilligt >
und hiezu drei Feilbietunqs Tagsatzungcn,
und zwar oie erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

l . A p r i l 1878 .
jedesmal vormittags von !0biü 12 M
in der Gerichtsllluzlei ,nlt d<»n A„ha^
angeordnet worden, daß die Pfandreaitt^
bei der ersten und zweiten Feilbietung m>l
um oder über dem Schatzuugswerlh, bel
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Vicitationsbedingnissc, worna^
insbesondere jeder ^icitant vor gemacht
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden d^
klcitationslommission zu erlegen hat, sonill
das Schätzungsprotololl und dcr Grund'
bllchsexlracl können in der dleSgcrich^
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg a"»
26. November 1877.

( 1 1 2 - 2 ) Nr. «5,89.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz'w^
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des GiM«"'
Palis von Jurjowiz die executive 2!^
steigerung dcr dem Johann Andolscl o""
(Ylobelj (nun dessen Besihnachfolger Ic>ŝ
Kerze von dort) gehörigen, gerichtlich «>'l
915 f l . geschätzten Realität x,ll, l l r ^
Nr. 1066 »si Herrschaft R.ifniz bewillig
und hiezu drei FkilbietungS'Taysatzungt"'
und zwar die erste auf den

2 6. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 3. M ä r z 1 8 7 8 , «
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,'^
'Aintsgcbälldc mit dem Anhange anacort»'l
worden, daß die Pfandrcalität bei ^,
ersten und zweiten Feilbielima nur "'̂
oder über dein Schatzun^swrrth, bei ^
dritten aber auch unter demselben h i "^ "
gegeben werden wird. .

Die Licitationsbeoingnisse. worn""
insbesondere jeder Kicitant vor gemacht"
Anbote ein 10per<, Vadium zuhanden ^
^icitationskommission zu erlegen hat, s ^
das SchälMigSprolololl und der M.''/',
buchserttacl lünnen in der diesgerichlll"
Registratur eingesehen werden. .,^

K. l. Bezirksgericht Reifniz am " '
November 1877.



l<>7.

(204-1) Nr. 164.

Dritte exec. Feilbictung.
I n der Efecutionssache des V in-

«nz Skodler (durch Herrn D r . Sa-
jovic) gegen Johann Iavornik j>l:w.
' ^ 0 0 st. s. A. hat eS bei der dritten
auf dm

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
Mlh um 10 Uhr, im hiergerichtlichen

^ Verhandlungssaale anberaumten exec,
f feilbietung der in der Kralauvorstadt
! m Laibach Hs.-Nr. 44 gelegenen Rea-

lität 8uli Urb.-3ir. 40 llä D.-R.-O.-
^ommcnda Laibach das Verbleiben,
was mit dem Anhange des EdicteS
Vom 13. Oktober 18?'?, Z . 86l)2,
bekannt gemacht wird.

Lmbach am 8. Jänner 1878.

(2N0) Nr . 11,266.

Bekanntmachung.
Vom t. k. Landesgerichte in Lai-

?"ch wird den unbekannten Erben der
'^ .̂ aibach verstorbenen Frau Ursula
""Sal bekannt gegeben, daß zur Wah-
^lng ihrer Rechte bei der am

2 8 . J ä n n e r ,
2 5. F e b r u a r und
2 4 . M ä r z 1 8 7 8

Ilergenchts vorzunehmenden öfsent-
Uchen Feilbietung der zur Franz
^ogaiar'schen Konkursmasse gehörigen
"ckerrealität ^»ri v<»l0V«li0i>l poiu"
^ Vtctf.-Nr. 2l^ aä Pfarrlirchengilt
^ l . Pcler Herr Dr . Robert v. Schrey
als Kurator ,ul iu: j„„ , bestellt und

! demselben der Feilbietungöbescheid vom
2 1 . Dezember 1877, Z . 11,266, zu-
gestellt worden sei.

K. k. Landcsgcricht Laibach am
^ . Jänner 1878.

^18^1) ^r?637

Executive
'ltealitätenversteigerung.
, Vom l . l . Landesgerichte in Lai-
"ach wird bekannt gemacht:
^ ^ s sei über Ansuchen der Ignaz

terns Söhne die exec. Versteigerung
r ck.l? 3 " l °b Mehle gehörigen, ge-
Ä t ? a l H . " " ' ^ ' " ^ st. geschätzten

^ U a t e n , a l s : der Hauörealität
" "^ . -3t r . I ^ a l t , 4 n e u , i n der

H "berstraße (Karlstädtervorstadt) »,,b
" s . - N r . 45,1 z^ Stadtmagistrat

!?/bach, dann der Wiese „ I l o v k l " ,
"capfte.Nr.53, 54 und 55 :ul Stadt

agistrat Laibach, bewilliget und hiezu
" FeilbietunqS'Taqsatzunqen, und

^ die erste aus den
die . . ^ ^ F e b r u a r ,
^ zweue aus den

Un^ 1 . A p r i l
"° die dritte aus den

. 6. M a i 1 8 7 8 ,
^ esmal vormittags von 10 biö 12

^ r in den Amtslolalitätcn dieses k. l .
Ndesgerichtes (Sitticherhos, zweiter

lvur? " ^ ^ " Anhange angeordnet
roen, daß die Psandrcalitäten bei
"sten und zweiten Feilbietung nur

^ "der über dem SchätzungSwerth,
scll) ^ " "^" " b " auch unter dem-

^^ntangcgeben werden.
n <5 > ^'"tationsbedingnisse, wor-

ly insbesondere jeder Licitant vor
«"lachten, Anbote ein 10"/„ Badmm
"yanden der Licitationölomulission
>̂ "egen hat, sowie die Schätzungs-

lololle und die Grundbuchöcftracte

stratur -" ^ dieögerichtlichen Regi-
" u r emgesehen werden,

"wach am 5. Jänner 1878.

(98-3) Nr. 11,359.

Executive
Realitätenverstcigcrung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des D r .
Josef Sajovic (als Josef Gregorii-
scher Concursmasse-Berwalter) die exec.
Feilbietung des der Frau Franziska
Langer in Laibach gehörigen, gericht«
lich auf 3493 st. 60 kr. geschätzten
9 5 ^ / 1 2 0 . Antheiles an dem Hause
Nr. 276 in der Lingergasse in Laibach
bewilliget und hiczu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

1 8 . F e b r u a r ,

die zweite aus den
1 8 . M ä r z

und die dritte auf den
2 9 . A p r i l 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 Uhr an,
im Amtslolale dieses k. k. Landes
gerichtes am Alten Markte (Sitticher-
hof, 2. Stock) mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um ober über dem Schätzungs-
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcbcn werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein l0perz. Badium
zuhanden der Licitationslommission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungs
Protokoll und der Grundbuchöertract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 29. Dezember 1877.

(131—3) Nr. 11 ,021.

Executive Fcilbictungcn.
Vom l . k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Karl

Herxel (durch D r . v. Wurzbach) die
exec. Versteigerung der dem Bincenz
Boben auf Grund des Testamentes
der gestorbenen Viaria Boben vom
23. November 1873, der Erbserklä-
rung deö Vincenz Boden vom Be»
fcheide 2 1 . März 1876, Z. 426, und
deö Bcrlaßab handlungsprotololles vom
8. Apri l 1876, Z . 544, zustehenden
Rechte zum Besitze des in den Verlaß
der Mar ia Boben gehörigen Haufes
Nr. 127 am Alten Markte in Laibach,
im gerichtlich erhobenen Schähwerthe
von 300 st., bewilliget und zur Bor-
nahme derselben zwei Tagsatzungcn
auf den

4. F e b r u a r und
1 8 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

von 10 bis 12 Uhr vormittags, in
den Amtslokalitäten diefeS k. k. Landes-
gcrichteö am Alten Markte (Sitticher-
Hof) mit dem Bcifahe angeordnet wor
den, daß diese Bcsttzrcchle bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzwerth, bei der zweiten Feilbie»
tung aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die FeildictungSbedingnisse kön<
nen in der hiergerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach am 29. Dezember 1877.

(268—1) Nr. 27.

Dnttc cxcc. Fcilbictung.
Vom l . k. Kreisgerichle Rudolfs«

werth wird der Adolf Skrem'schen

EoncurSmasse-Verwaltung, dem Herrn
Franz und der Frau Iu l ianna Skrem
(unbekannten Aufenthaltes), als Ta
bulargläubiger auf der der Frau Nloisia
Gregoritfch gehörigen Realität 8ub
Rcts.-Nr. 25 ^ G r u n d b u c h Stadt
Rudolfswerth erinnert, daß über Ein-
schreiten der Josef Gregoritsch'schen
Eoncursmasse Verwaltung die dritte
executive Feilbietung obiger Realität
aus den

1 5 . F e b r u a r 1 8 7 8

angeordnet und der für sie bestimmte
Feilbietungöbescheid vom 18. Dezem-
ber 1877, Z . 1686, dem ihnen unter
einem bestellten Kurator 2dk0llll8
Herrn D r . Rosina gestellt worden ist.

Rudolfswerth am 8. Jänner 1878.

(83-3) Nr. 1686.

Reassumierung
dritter exec. Feilbictung.

Vom l . l . Kreiögerichte in Ru-
dolföwerth wird in der Executionssache
deö Herrn D r . Sajovic (als Josef
Gregorit'fcher Concursmasse - Verwal-
ter) gegen Johann Gregorii, nun dessen
Rechtsnachsolgerin Frau Aloisia Gre-
gorie, polo, eineö Restes pr. 271 st.
55 kr. s. A. bekannt gegeben, daß zur
Vornahme der exe:. Veräußerung der
Hausrealität »ud Rctf. - Nr. 25 kä
Grundbuch Stadt Rudolfswerth die
berelts angeordnete, jedoch mit dem Re-
assumierungsvorbehalte sistierte dritte
FeilbietungStTagsatzung auf den

1 5 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

früh um 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden ist, daß
hiebei die Realität auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben wird.

Rudolfswerth am 18. Dezem-
ber 1877.

(l70-^) Nr. 29,147.

Zweite exec. Feilbietung.
Bom l. l . stüdl.beleg. GezirlSacrichle

Laibach wird bekannt gemacht, daß in der
Neallfccutwnesachc des Anton vicn'.zgar
von Matena gegen Mart in Kumöe von
Ärcsl zu der mit oieSgerichtlichem Vejchcidc
vom 15. September Itt77. Z. 20,840,
angeordneten zweiten efec.Fellbielung der im
Gruildbuche Soimegg 5ud <tinl. Nr. 27Ü
und 86'.) vorlommcnocn viealitut am

23. I ü n n e r 1 8 7 8 ,

vormittags um !1 Uhr, mit dcm vorigen
Anhange geschritten werden wird.

«. l. stadl.-deleg. Bezirksgericht laibach
am 2:i. Dezember 1877.

(16!1-3) Nr. 2<j,30l1.

Vclmmtmachung.
Vom l. l . stadl.. dclcg. Vezirlsgerichte

Vaibach wird den derzeit nnbclannttn (5l-
ben deS verstorbencn Hrrrn V. H. Supan
belannt gclnacht:

lib haben wider dieselben die Hcrrc«
Klclil k Kooac', Vuchdruckercibescher in
«aibach (durch Dr. Sajooic). «ub Zahl
26,7'.^ die Klage z.cw. 02 fi. 72 kr.
j . N. eingebracht, worüber zur jnmmari
jchcn Verhandlung die Tagfahung auf den

18. J ä n n e r 1878

angeordnet worden ist.
Die Orden nach dein vlrUorbenen

Herrn V. C. Supan werden dessen zu
dcm Endc ermncrl, daß sie allenfall« zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen oder inzwi
schen dcm aufgestelllcn llurator H<1 »cwm
Herrn Dr . Valentin Farnil ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder fich
auch cinen anderen Vcoollmüchligten zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen haben.

«. l. ftadt.'deleg. Vezirlsgerichl i'aibach
am 2V. Dezember 1tt77.

( 1 3 6 - 2 ) Nr. l»K7«.

Zlvcitc sfss. Fcilbictllnsi.
ül5um l. l. Ge^iilsgrrichlf ^i>ria wirb

bclannt gegeben, daß in der Hcalrlrcu»
tionssache des Thomas Oanl«r von Oo>
dowitsch gegen Simon Trcon ' ü
Kurator Herrn Johann ^cslovil i, »
r»cw. 10.') fi. zu der mit dcm bil«^
lichen Bescheide vom 2i). November ^ - .
Z. 5430, angeordneten zweiten exec. Feil»
bictung der dcm Simon Treon von "
dowitsch gehörigen Realität «nd
Nr. 2i)8/09tt l̂ cl Grundbuch Herrschet
^oitsch am

2 3. I L n n e r 1 8 7 8
mit dem vorigen Anhange geschritten wer
den wird.

lt. l. Bezirlsgericht Idr ia a« 2l,ftcn
Dezember 1877.

(124—2) Nr, 0ii24.

Dritte exec. Fcilbictung.
Bom l. l. Bezirksgerichte <iga wird

belannt gemacht, daß zu der in dri ^s>
cutionssachc des Dr. itarl Uhllzhizl) v^i,
^aibach gcgcn Margarelh Smul v?n Bir
pcw. 3000 f l . c. «. o. mit dem Bescheid
vom 12. Ottober 1877. Nr. 0050. auf
den 24. Dezember 1877 angeordnete»
zweiten exec. Realseilbiltung lein Kauj-
lustiger erschienen ist, daher nunmehr zu
der auf den

25 . J ä n n e r 1 8 7 8
angeordneten dritten Realfeilbictung ge»
schritten werden wird.

K. l . Vezirlsgerichl Egg am 24ftcn
Dezember 1tt77.

(125—2) Nr. 0«2li.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bom l. l. Bczirlegerichtc itgg wirb

bekannt gemacht, daß zu der in der (exe»
cutionSsachr des l. l. Stcnrrllmltt' (!^g
gegen Andreas Goropcinil von P
z»cw. 5i0 fi. 74 lr. mit dcm Bl>^.,.>
vom 28. September 1877, Z. 4W4, auf
den 24. Dezember 1A77 angeurdnrlen
erjten exec, Nealfcilbietung lein llnuslustiger
erschienen ist, daher nunmehr zu der auf den

25. I ü n n e r 1 8 7 «
angeordneten zweiten Realfcilbielung ge-
schritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Egg am 24ften
Dezember 1877.

( 4 9 0 2 - 2 ) Nr. 14,754.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche M a r g a »
r e t h F e n l und deren Rechlsnllchsl'<qfs

Bon dem l. l ftadt..beleg. B> '
genchtk Rudolfewerth wird der unvc!_.....
wo befindlichen Margareth Fenl und dcren
Rechtsnachfolgern hicmit erinnert:

Es lilibe wider dieselben bei diesem
Mathias (Yor^l vl», M^ückeiil'ls

.,, ^.mgSllage j»cw. bcr viealllal dub
Berg.Nr. 071 und Rctf. Nr. l '2l ^<i Ru-
pertshof eingebracht, und '<'
rischen Verhandlung dieser
Tagsatzung auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 ^ .

früh um U Uhr, mit dem A
i; Î z der Allerh. Entschließung '
Oktober IK4l» angeordnet worbln.

Da der Aufenthaltsort der Gellc,s><">
diescm Gerichte unbekannt und dk
vielleicht auS dln l. l. Erblan>n abwrzenc,
sind. sc> hat man zu deren ^ l r s l ' . i n ^ ,,„h
auf ihre Gefahr und ' ,
Dr. Johann Skedl in .. ..,, «.s
Kurator lui »ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allensaUs
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Ocrlchle namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen 5
ichreilen und dis zn deven Be, i
trsorderlichs!' einleiten l>
widrigen^ di(>. .. ^.tjache mit dem ...,,
gestellten Kurator nach den Ve,>lmmunaen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
f " i steht, ihre Viechlsbehsise anch dm,
benannten Kurator an ' " ^ ' ' "^ " ' <nl.si,
sich die aus einer Beru'
btn Folgen sl"' ' lj^i^ü li

Nudolssn oember ^



IN«

Den P, T ssundni der (269) 2 - 1

Gcorg Lercher'scheu
Buchhandlung

wird mitgetheilt, daŝ  einzelne liei der Inventllr
vorgefundene Exemplare von Keilschriften, Lie
serungswerten u. s, m, in dcr v . Ulsii lu»«,^?
<b 2^u»b«?z »ol»«l» 2ucbbHl l61ul iz crlie
gen, wo dieselben abgeholt wcrdrn tonnen,

Concursmassc-Vcrwaltung.

Dienstgcsuch.
Ein Nl»«oblQl»t. zugleich Nerlfiihrer,

ledig, jung, dcr deutschen lind italienischen
Sprache mächtig, wünscht in einer der Fabriken
Krams entsprechende Vedienstung.

Anträge übernimmt F r a n z M ü l l e r s
AnnonccN'Bureau in Laibach. (272) 2—1

Grober Rusver^uu^
von Resten, so auch I) i l I igs ter Verlauf des gut
sortierten Warenlagers bei (201) 1:̂ .—2

L a i h a c h . R a t h a u s p l a t z N r , 7,

Zwei complctte

lVlöbel Larnitursn
sind »ocgeu Abreise in der Spitalgassc, Schreyer«
jches >>alls, I Stock, zu verfnnfcn. — ,ju be
sichtigen von W bis 1 Uhr. (262) :!—2

oll»»« H l»»v r l t »nn^ ,
?b»e die V«r«»nnn» störende Mcticamentc.
ehn« I°<»lU»>lr»ilKl»»It«n und Vo»»t»»t<»-
ri>n» btilt nach cincr in nnzähligen Fällen best»
dewählten. U»Q» u«n«n ü» tboO«

solrol sri»«b entstandene al» auch noch so sehr
v«r»lt»l«<, n<»t»»rls«l>»lk»», <r»2n«ll«»t» und

Dr. H2.rt212.22,
Mitgl ict der med, stacultal.

»^lt..Anstalt nicht nxhr Had«bulgergas<e, sondern
Wien. 3ta»l. Teilergasse Sir. l l .
»uch Haul,iu«!chl<»s«. Stl«ctus«u. r l u , , ^e,

r r » n « l i . Vleichsucht, Nnfruchtbarllit, Pollutionen,

b r i e f l i c h d iese lbe » e t z a n d l u n g . Ltrengste
l^crc t ion velbürgt, und werben M e d ica m e n l e
>iuf Verlagen sofort eingelenbet. !?) >0'<

HaÜen-Schilder
für Kaufleute

sitlS vorräthiq be»

Kleinmayr bk Bamberg,
K 0 n g r c s; p l a v

Täglich flische

FllüchiiigL-Nllljifeil
l?7) ü-ij in

Conditorei
(Kongrehplal))

Auch empfehle ich dem geehrten P. T. Pu
blitmn alle Arten von Bestellungen für Soiröen,
Bälle, Hochzeiten u, s. w. auf Gefrornes, Cr6mc.
Sulzen, Compots, feinste Bonbons und Bäckerei.

Die von den ersten Mcdizinalcollcgien
Teutschlands geprüfte und von der hohen l. l.
Statthalterci in Ungarn wegen ihrer ausgezeich
neten Verwendbarkeit concessionicrtc

Gicht-Leinwand,
gegen Gicht, Rheumatismus sGliederreiszen.
.'öl'xcnschilf;). Nothlaus, jede Art Ärcunps in
Händen. Filszcn und besonders Krampfadern,
geschwollene Glieder, Verrenkungen und Seiten
suchen niit sicherem Erfolge als erstes schncU
und sicher heilendes Mittel anzuwenden,

I n Packctcn mit ^ ' ' anwcisung ü 1 sl,
"» kr,, doppelt starke ' te Leiden k 2 f!,
1«) tr. Ebenso dno l!^»>i'»>^

Pariser Univcrsal-Pflaster
gcgcil jede mögliche Art Wunden. Eiterungen
und Geschwüre. Frostbeulen (Gefröre) und
Hühneraugen. Ein Riegel sammt Gebrauchs
ailwcisung tostet .i5 tr. Zu haben echt einzig
und allein in Laibach bei (265) »> l

<». l ' l « ' « ' « « ! . Apotheker. Wienrrftraßc.

" ^ x t r a c t,
clfmal prämiier!,

init Rücksicht aus die Aussprüche der Prof
Vvpolzcr. HcUer ^ock »nd Ntrmellcr
oei ^chwächc',ustä>»llc» uno H«h l l ra» l :
heilen, licsliudv) Vrust:. ^uugeu und
Oalsleiden auch dci den latarrl»alis«hen
«Tramps» und Keuchhusten).
Nicht zu vcrwcchfelu nlit dem Hoff'schcn
Viere, welches nach Pros Oppulzer Minische
üUorlcsungen, -i, Äand. p»^ 48!) die für
viele ttrantc schädlichen Produtte der gei«

stigen Gährung enthält.

Depots in üaibach:
Erasmus Birschitz, Apotheker i Ios,

Swododa. Apotheker: I oh . Pcrdan, Pohl
und Hupau. v , L. Wcncel. Ant. Krisper,
H. Lentschr. Ioh.vl'ep.Plauh, Schuhnig und
Weber. Jakob Schober. <7.>.l9) -'.

Hänser-Vcrlauf.
Das gefertigte Liquidaüons Eomiti^ der in Liauidliüi'n befindlichen Versicherung

bant „Tlovenija" in Laibach beabsichtiget, ihre bciden in L'iidm!» gelegenen Häuser, und zwa
»< das .^aus ^ir 24 alt. Ar 7 neu. an der Sternallce, im Pxitto-Ertrage jährlicher fl. 2?«

und gerichtlich alls sl. :'>8,l)W gefchäht. und
l») das Haus ^ir. l6<» alt. dic sogenannte Schmiersabrit. in der Nähe des Tüdbahnlwf

gelegen, im Brutto Ertrage jährlicher fl. 72») und gerichtlich aus sl, !»00(1 geschäht,
im Offcrtwcge zu verlaufen,

Tic i)ffcrtc sind bis längstens ls». ssebruar 1878, mit .'»pcrz. Vadi»
belegt, an den Herrn J o h a n n A rko . t. t. Notar in llaibach, zu überreichen, bei welchlm ,
diefcm !agc die Offcrteröfsnung stattfindet.

Die Ratification, d. i die Annahme des einen oder des andern Offertes, wird fi
durch 14 Tage. von der Tssertcröffiiung an gerechnet, ausdrücklich vorbehalten,

Die mit dem üperz, Vadium nicht belegten Offerte werden nicht berüclsichlisset, d«
Vadium der nicht angenommenen Offerte aber unverzüglich znrüllgestelK werden.

L a i b ach am 4. Jänner 1873. (95.) .".- "

Das Liquidations-Counts:

MrmclfnMMlgs-AMMtt, l
ganz neu cons t ru ie r t ! >

Wichtig für Oaustcute. Institute. Militär. Oanmeister. technische Änreanr I
etc. etc. >

Mit diesem Apparate kann man mit einmaligem Schreiben oder Zeichnen ohne >
lintc 50 und mehr correctc Abzüge ohne weitere Kosten anfertigen ' I

Die Schrift oder Zeichnung kann in Violett oder Moth hergestellt werden, und >
lostet der Apparat in >

s.',I84) « - » >
'̂ ^>i!l'(„ ohne Erneuetungsstoff Nm. 2050 >

>l"lusivc oder Nachnaume. >
^ <>its bei den nieisten Eisenbahnen lind Geschästsbineani «

mit bestem Eliolgc > iii.jcsühlt. I
^ l . Uuu«r k <'<»., Wien !., Giselastraße 4. !

Kundmachung.
Aus dem Versuchsgartkl, der l. l. ̂ andwirthschafls Gesellschaft in ^albach lvirb

eine Anzahl von 1K00 Maulbcerbäumen. 5i- bis 10jährig, 1(1 bis 12 Fuß hoch, m»)
guten Kronen, unter folgenden Bedingungen zum Verlaufe in Kram und auch in die
Nachbarländer ausgebcten:

2.) Die Preist per Stück bei Abnahme kleiner Quantitäten werden mit 5 bis >b
Kreuzer, je nach dem Alter und Beschaffenheit der Bäumchen, bei Abnähn"
größerer Quantitäten aber noch bedeutend billiger berechnet;

d) daß der paktierte Kaufpreis gleich bar bezahlt werde, und
c) daß der Crläufer nebst dein Kaufspreife auch die NushebungS-, Verpackung^

und Transpartfpestn auf sich nimmt, endlich
cl) daß die Bäumchen längstens bis Mitte März d. I . abgenommen werden.

Arme hierländige Gemeinden und Volksschulen können eine angemessene Anza^
dieser Bäume, wenn sie sich hiefür bewerben, gegen bloßen Ersatz der Aushebungs'»
VcrpackungS- und Transportlosten gratis erhalten.

Bewerber um den entgeltlichen oder unentgeltlichen Erhalt.dieser Bäume habe»
sich an die Kanzlei der Landwirthschafts'Oesellschaft schriftlich oder mündlich z<
wenden. (2Ul) 2 -̂l

La ib ach am 10. Jänner 1878.

Das Centrale der k. t. Landwirthschasts-Gesellschaft für Kram.

Die neu eröffnete

Schuh- und Cjymcn-Fnllrik
des

Budapest, vieugassc Nr. 18,
empfiehlt:

Stieflettcn aus Ebcrlasting oder Sammt, mit ^ackkappen verzierte Stepparbeit.
zum Schnüren 2 s! «»0 l l ^

Zticslctten ans Ebcrlasting oder Sammt, mit ^aslkappl'n mid ^»grinsal.,, seins! :: fl, 2" l l
Türflettl-il ,nit <>inmmi,',ug an« echtem Ehagrain- oder >lalblcde>. ini! qfimqel»,',, !

und geschraubten Doppelsohlen und Hilzfuttcr, für Ncgen».'ltt<-! , ,, ! >''
Eomodschuhc au^ Filz. Leder oder Eberlnstina. , <,, '
Dieselben mit eleganten Unschen und jranzösischen Tlöcleln '̂  >>
,^indcrstil'sle<trn aus Eberlnsting. Saninit. .̂'cder, genähten und ami, grnngeXr»

Sohlen von 80 kr. bis ' I ,! '»" ̂  >

Csizmen ans Kalb oder Iuchtcnleder, mit dreifach genagelte» und geschraubten
Doppelsolilcn ' « j l 5.0"

Dieselben ans Russisch Lackleder , ! ! , l , '>" ̂
Sücslcttcn aus Ehagrain- oder Wenislcdcr '> sl '><'"
-tirsletten nus Kalb' ober Iuchtcnleder, mit genagelten nud gcschranblen Doppel

sohlen '. :: j l , "«5
Tticflettcn ans Nussisch'Lacklcder, gn,agsl». Tchraubrnarbeit, fiir Strapazen und

Ncgcnwctter ?.«. "
Sticsletten aus feinem Leder, mit verzierten Lacllappen. sin Välle. Soir»en ?c. . 4 >l ̂ s^
StieflcNen aus Iiichtcnlcdcr. mit Filz gefüllers, dreifach geschraubten Toppe!sohlen 4 fl, 80 ^
.Uliabcnsticflettcn aus Chagrain-, Uicho oder Iuchtcnlcdcl, mit genagelten Doppel

sohlen. Schrmlbeilarbcit 2 sl. 20"
Knabcncsizmcn au^ Chagrain , Wichs- oder Iuchtenlcder, mit genagelten und gc ,

schraubten Doppelsohlen ^ ,'l. 8«»''
Bestcllungcu werden gegen Nachnahme oder Geldsendung sofort uud bestens vcrscndtl

Ausführliche Prciscourantc franco zllgesendct. l^!»«I) l ^ ^ '

'Huttderttansende von Mcnsckell >
verdanken ilir schlinê  (»aar dem cin^iss und allein e^iftiercnde» W

ficherften und bellen >

H 9, 9, r ̂  n (3 l l !5 m 1 t t 61. >
W M " (5s ̂ ibt nickte bessere ^ W U

znr Grhaltunss M M M ^ M W M " « d Uc fö rdern« g

des Wachsthums ^ " ̂ opfhanre
al« di? in aN^n W'!Uti,'il,'N <o <>elannt ^ / » / « ^ « F i ! » ^ ^ " ' m , ^ ^>'<!"'tn :c. ?c,. n>,< ?,n,'m l . l .
und s u„« mediz. ^ . l ^ ̂  » '^ ̂ / > a«<<l>i!l. Prn'Üsainm s«s dtn ssanztn
Auio, ,t urn ssl>in D ^ V " ̂ ^ 7 < » / > ^ Um«!,«,, »rr f. l , »s„ss, ?<««<,» »»r
)ends<s, <en»!<c» < r̂ W ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ l ^ » der ssejamnNln unaarijN,»,, « r , n
folsst« gc l l^ü! . , ,, ̂ s . l . !. „pust. ">>l ^al<n» vom >« v<l»'!',!,l',,
Maieftn« d<-»< ^nisc, ^ i an^ ^u,ts l . ^ W > ^ ^ - » ' ^ 2 Ä ^ W > " ' " ' ' ^"b> >>11 <>>"!«:' a«<>a,«i«»n<'<<
von cefttsrfich. ^ i in ig »on l lngarn ^^Wlll^. >^Ä^^Wl

Neleda-KlilustlPglNlllle,
^ ^ > T ^ ? — > > ^ wo bei «gtlmäßinem <«,bra»chl lllbs« die labltte» FMM^' _ ^ > ^ ' " - - -

^ ^ > ^ ^ 2<«Uen rcs Haupte'' >,,>">>«,>>," „ , ^ . . . <,,-!,« » W » M ^ » ^ > W ^ ^
^ H ^ 7 X !!!!d ro<h« 0<,«sf !, l, st« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ ^ ^ V ftiill» d tn ,baarb»den ,<«, /

bt<t<!<>" ',!, 'NX > , , > ,fn / ^ W ^ ^ ^ ^ ^ M

^ , >lnt> bewahl« es » « dem «rgrauen bi» i>, 5«« luchste W ^ ^ ^ z M ^ ^ ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ WM" Durck ihren buchst angenehmen <»s,uch und
die prachtvolle Nn«st<it!,lng bildet fi« libevdie«! ei« / ! 3 ? « ^ ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^

l M W ^ ^ W ^ X Gierde flii ben feinsten Tmletletis«. P » < i « fine» / < M W ^ ^ > W W ^
^»^»»WMMiM^» Tiegel« 5>,mml <«el>ra»!l,«anwcil>lnn in sieben Tpr«^«n ^ / / W U W W ^ ^ M
' ss 5,0 l»r. »ll» Pofivtliendung » »', <!<» lr. " " „ M ? « W ^ ^ ^ ^

W>eb«ruellli«f,r clhnlien nnlehnliche Pe^ent,
Fabrik und Hanpt Erniral Vevsendnn.Mspul en ,rn« H. l-n ^»»l ! s's,

(!910)2s)-« <^»,*> Z^««t,
U'arfumnn und I n h a b n mthrevei l . s , . . , ' , > . ^ > , ,^, >»<,,„,n,,.^,,,, ,,,, ,^ ^ , , ^ n , , -

wohin «ll« «chri MichtN « » s l r ^ e <» '., ? ^ „ 1'ropin,<„ ^ « . n Oarein^.l . ' ." ' ,

M ^ ^ ^ ^ vant»tl>»'pot s»r vaibach pm.^ n,,̂  allein bci drm h,lr„ «-'4>,,»,»'»l

^„chun^v^^'u^'^^ V'd'ê ov» ? « ; ? . ^ ^ ^ " !


